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* Solange der Vorrat reicht!
€ 24,95€ 24,95

Das wünsch‘ ich mir…Das wünsch‘ ich mir…
Trésor – SetTrésor – Set
• 30 ml Eau de Parfum
• 50 ml Körperlotion
• 50 ml Duschgel

statt € 56,-

www.altstadtzeitung.de
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KURZMELDUNGEN

Ausgabe vom 1. Dez. bis  31. Jan. 2008
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Weihnachtliche Stimmung am Hugenottenplatz, Foto: Bernd Böhner

Kommen die Kulturachsen ins Rollen?
Viele Pläne aber bisher wenig Entscheidungen bezüglich der städtischen Sanierungsprojekte 

Die guten Nachrichten am Anfang: Die 
Sanierung des E-Werks ist weit vorangekom-
men und die Vorarbeiten für die Baumaßnah-
men am Palais Stutterheim haben begonnen. 
Mittlerweile gibt es auch für alle auf den bei-
den Kulturachsen (Hauptstraße-Nürnberger 
Straße/ Friedrichstraße bis Museumswinkel) 
gelegenen Gebäude – teils meist mehrere 

- Pläne für deren Umbau und künftige Nut-
zung. Allerdings, und dies ist die weniger 
erfreuliche Botschaft, ist derzeit noch kein 
überzeugendes Gesamtkonzept in Sicht, und 
zwar weder für die Baumaßnahmen, noch 
für deren Finanzierung, noch für deren Nut-
zung.

Das Städtische Museum
Große Pläne hat das Städtische Museum. 

Die durch den Auszug des Archivs freiwerden-
den Räume müssen für die Zwecke des Muse-
ums umgebaut werden. Der desolate Zustand 
des Pilotyhauses an der Ostecke zum Altstäd-
ter Kircheplatzes erzwingt über kurz oder lang 
eine Instandsetzung. Im Endausbau würde 
sich die Ausstellungsfläche von ca. 2.800 auf 
etwa 3.600 qm vergrößern; die Situation für 
die Dauerausstellung und für Sonderausstel-

lungen würden sich dadurch grundlegend ver-
bessern. Auf der Basis einer groben Schätzung 
werden für diese Lösung rund 4,5 Mill. Euro 
veranschlagt.

Der Theater Strukturplan
Die Pläne für das Theater lassen sich in 

den Bereich Markgrafentheater und die west-
lich angrenzenden Gebäude, den Redoutensaal 
ausgenommen, gliedern. Alle, derzeit auf 
dem Tisch liegenden Varianten sehen für den 
Bühnenbereich im Kern folgende Baumaß-
nahmen vor: Errichtung einer Seitenbühne 
zum Schlossgarten hin, neue Räume z. B. für 
Garderoben, Techniker, Sanitäreinrichtungen 
und eine Aufwertung des Eingangbereichs. 
Die Fassade zum Theaterplatz hin soll vorge-
zogen, vereinheitlicht und mit einer Glasfront 
zu versehen. Diese Veränderungen würden ein 
Verschiebung der angrenzenden Straße und 
Eingriffe in den Baumbestand bedingen. 

Bezüglich des übrigen Bereiches unter-
scheiden sich die Pläne im Ausmaß ihres 
Eingriffs in den Gebäudebestand und somit 
auch in den Kosten. Die Pläne für das Garagen-
theater, sehen alternativ eine Sanierung, eine 
Verlagerung im bestehenden Komplex oder 

einen (zusätzlichen) Neubau an Stelle des Ver-
waltungsgebäudes vor, in dem sich auch der 
Kindergarten befindet, für den es noch kein 
Ausweichquartier gibt.  

Die Kosten für das gesamte Bauvorhaben 
werden je nach Größe auf etwa 18 bis 28 Mill. 
Euro geschätzt.

Die Palais in der Friedrichstasse
Da der Verbleib der Volkshochschule im 

Egloffsteinschen und Wildenssteinschen gesi-
chert ist, könnte nun mit den unabwendbaren 
Sanierungsmaßnahmen begonnen werden. 
Bekanntermaßen wird die Beseitigung von 
Bauschäden mit jeder Verzögerung teurer. Die 
Baukosten hierfür werden auf ca. 6,5 bis 7 Mill. 
Euro geschätzt.

Im Fall des Lynkerschen Palais, in dem die 
Musikschule untergebracht ist, wird ein Ver-
kauf für den Fall diskutiert, dass die benötigten 
Probenräume im umzugestaltenden Franken-
hof unterzubringen  sind. 

Frankenhof
Auch hier ist eine wichtige Entscheidung 

dem Vernehmen nach bereits gefallen, zu der 
sich allerdings noch nicht jeder Eingeweih-
te offen bekennt: das Hallenbad kommt weg. 
Daher sind die Planungen für den Frankenhof 
noch nicht so recht vorangekommen. Zu klären 
ist vor allem, was mit der in die Jahre gekom-
menen Jugendherberge geschehen soll. 

Schon jetzt sind die Begehrlichkeiten grö-
ßer als das frei werdende Platzangebot. Im 
nächsten Jahr soll daher ein Entwicklungs-
gutachten die Wünsche ermittelten und ein 
Nutzungskonzept erstellen. 

Angesichts der wenig konkreten Vorga-
ben scheinen die geschätzten Kosten für den 
Umbau von ca. 6,2 Mill. Euro nur bedingt aus-
sagekräftig zu sein.

Museumswinkel
Entschieden ist bisher nur, dass sowohl das 

städtische Archiv als auch der Heimat- und 
Geschichtsverein dort untergebracht wer-
den. Ansonsten ist die Zukunft des seinerzeit 
für museale Zwecke von Siemens der Stadt 
geschenkten Gebäudekomplexes noch offen.   

Von der ursprünglich angedachten Nut-
zung als Museum bis hin zur Beibehaltung der 
bisherigen Nutzung für Teile der Verwaltung ist 
alles denkbar. Siehe auch Kommentar S. 4.

Dr. Jürgen Tendel

Wir schlachten zu Weihnachten 
und jedes Wochenende davor

Hans Kraft, Landwirt Erlangen
Essenbacher Straße 5 Telefon 09131/22305

Gänse
Flugenten
bitte vorbestellen

Nichts  i st  teurer  a ls  e in  Fehlkauf ,  desha lb  l i ebe r  
g l e i ch  zum Fo top ro f i  STARGALLA , Haup t s t r.  84 , ER . 
Ih re  "A l te"  n immt  unse r  Fo tobasar  in  Zah lung . Unse r  
Fach labor-Se rv i ce  macht  seh r  gu te  B i lde r.   2  82  25

Silvester in der Altstadt
mediteranes Buffet
Dessert
Mitternachtsimbiss

Einlass 20 Uhr
Buffet  21 Uhr

Kartenvorverkauf:
Servicebüro Markgrafentheater

Informationen zur Veranstaltung:
09131-9706920 (vormittags)
heinlein@redoutensaal.info

Preis: 39 € inkl Buffet
Preis: 29 € inkl Buffet bei Kauf einer Theaterkarte

Theaterplatz 2, 91052 Erlangen
www.redoutensaal.info

Tanzmusik
Blues- und Oldieband So präsentiert sich das Theater derzeit zum Theaterplatz hin. Foto: Jürgen Tendel 

Altstadt-Stammtisch des AltstadtForums  

Der für alle Interessenten offene Altstadt-
Stammtisch findet im Dezember am Dienstag, 
11.12 und im Januar am 8.1 statt, jeweils ab 
19.00 Uhr im Grauen Wolf. Diese und weitere 
Termine auch unter www.altstadt-erlangen.de 

Spiegelbilder aus der Altstadt 

Das ist der Titel des Kunstkalenders 2008 des 
Künstlers Reinhold Knapp. Er enthält zwölf 
Fotographien von Spiegelungen an verschie-
den Orten der Altstadt. Preis 22 Euro. Erhält-
lich u. a. im Atelier des Künstlers in der Apfel-
straße.

Erlangen im Lichterglanz

Den Bemühungen des Citymanagements und 
der Bereitschaft vieler Gewerbetreibender 
den Löwenanteil der Kosten zu tragen ist es 
zu verdanken, dass in diesem Jahr bis zum 
Martin-Luther-Platz 20 Weihnachtsgirlanden 
und somit doppelt so viele wie im letzten Jahr 
erstrahlen.

Zehn Jahre „Musica - Records & Books“

„Musica - Records & Books“, feierte sein 10jäh-
riges Bestehen (Paulistraße 4). Das Angebot 
von klassischer Musik, bis hin zu Hör- und 
Musikbüchern - für alle Altersgruppen und 
ohne Verfallsdatum, so das Motto.

Die AltstadtZeitung Erlangen ist eine Initia-
tive des AltstadtForums, jedoch redaktionell  
unabhängig und kein Verbandsorgan.
Postanschrift: AltstadtZeitung, c/o 
AltstadtForum, Theaterplatz 11, 91054 Erlangen 
Telefon: 09131-755060, Fax: 09131-755051
E-Mail: info@altstadtzeitung.de
Chefredaktion: Dr. Jürgen Tendel
E-Mail Redaktion: tendel@altstadtzeitung.de
Herausgeber: Utz Graafmann
Redaktionelle Mitarbeiter: Susanne Babion,  
Kurt Greiner, Resi Langhammer, Petra Rosner
Anzeigen und Layout: Herbert Heim
Kundenbetreuung: Daniela Schmausser
Verteilung: Hans Kurt Weller
Erstlayout: DesignStudio Sandra Di Maria
Druck: Druckhaus Mayer
Auflage: 13.000
Redaktions- und Anzeigenschluss ist jeweils der 
10. im Vormonat. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Die Kosten für die Sanierung sämtlicher auf 
und an den Kulturachsen gelegenen Gebäude 
werden derzeit mit rund 90 Mill. Euro beziffert. 

Realistischer Weise ist jedoch davon aus-
zugehen, dass die Summe wesentlich höher 
liegen wird. Voraussetzung für eine annähernd 
realistische Kostenschätzung wären konkrete 
Planungsunterlagen. Diese können aber für 
einige Projekte nicht erstellt werden, solange 
die politischen Entscheidungen über die zu rea-
lisierenden Varianten - trotz zum Teil jahrelan-
ger Diskussionen - noch immer ausstehen.

Das bisherige Zögern könnte sich aber letzt-
lich als vorteilhaft erweisen, ist doch manche 
Option offen geblieben. Somit sind zukunftsfä-
hige Lösungen für Probleme immer möglich, 
die sich vor einiger Zeit und unter anderen 
Bedingungen ganz anders dargestellt haben.

So hat z. B. das Problem randalierender und 
alkoholisierter Jugendlicher den Ruf nach wei-
teren Jugendtreffs neuen Nachdruck verliehen 
und somit der Helmstraße 1 als Anlaufstelle 
eine neue Chance eröffnet. Die Überlegung, 
das familienfreundliche Erlangen könne seine 
Jugendherberge schließen, darf man getrost als 
Schildbürgerstreich bezeichnen.

Letztlich wird sich aber am Museumswin-
kel, über alle Kulturachsen-Projekte hinaus 
Erlangens Zukunft entscheiden. Den Wett-
lauf um Konsumtempel, Erlebniseinkauf, und 
Wellnessoasen hat Erlangen längst verloren, 
Nürnberg bleibt weiterhin unangefochten das 
Zentrum der Metropolregion und der Jagd nach 
Prädikaten und wohlklingenden Titeln wurden 
wiederholt Grenzen gesetzt. Warum besinnen 
sich die Repräsentanten nicht auf die Stärken 
ihrer Stadt und nehmen deren Schicksal selber 
in die Hand, anstatt sich von auswärtigen Juro-
ren und Gutachtern abhängig zu machen?

Gewiss, die Nürnberger Theater und Museen 
sind größer als die hiesigen Einrichtungen, aber 
Ausstellungen von Rang sind eher selten. Hier 
besteht eine Nische und ein Ansatzpunkt für 
die Entwicklung der Kulturachsen, die in der 
Summe keine Konkurrenz fürchten müssten.

Was vorrangig fehlt, ist ein überzeugendes 
Bekenntnis aller Entscheidungsträger zum 
kulturellen Erbe Erlangens und der gemeinsa-
me Wille, die derzeitigen Möglichkeiten in ein 
überzeugendes Gesamtkonzept zu gießen.

Über das Förderprogramm „Soziale Stadt“ 
sind 60 Prozent der Baukosten bereits gedeckt. 
Dem Vernehmen nach bestehen gute Aussich-
ten, dass nicht nur der Förderanteil an den 
Baukosten erhöht werden könnte, sondern 
es gibt nunmehr auch die Chance, dass sich 
der Freistaat an den Betriebskosten beteiligt. 
Wenn es zutrifft, dass vor allem sie den Skep-
tikern einer zukunftsweisenden Lösung Kopf-
schmerzen bereiten, sollte im Falle eines posi-
tiven Bescheides ihre Zahl dahinschmelzen. 
Bekanntlich sind in anderen Fällen verschenk-
te Fördergelder ein gewichtiges Argument.

Zahllose Beispiele belegen, dass sich kul-
turelle Einrichtungen und Ereignisse, wie etwa 
bedeutende Ausstellungen, zu Besuchermag-
neten und bedeutsamen Wirtschaftsfaktoren 
entwickeln können. Eine Kombination der 
ehrwürdigen Palais und moderner Architektur 
würde aus der kleinen eine feine Großstadt mit 
Flair und unverwechselbarem Profil machen. 
Wenn Stadt, Siemens und Universität sich zu 
entschlossenem Handeln aufraffen könnten, 
wäre ganz Erlangen auf der Gewinnerseite und 
die Gespenster kleinmütiger Krämerseelen 
wären verscheucht.

Dr. Jürgen Tendel

Quo vadis AltstadtZeitung?
Ehrenamt an der Grenze - Kurswechsel

Nach drei Jahren und 35 Ausgaben ist die 
Zukunft der AltstadtZeitung offen. 

Von den Lesern wird die „AZE“ zwar gut 
angenommen, jedenfalls sind Monat für Monat 
die 13.000 Exemplare weitgehend vergriffen. 
Auch das Feedback in Form von Briefen und 
E-Mails war fast ausschließlich positiv.

Jedoch gilt das nicht für das Gewerbe in 
der Altstadt, zu deren geschäftlichen Erfolg die 
AZE schließlich auch beitragen sollte. Hier ist 
die Unterstützung in Form von Anzeigen so 
weit zurück gegangen, dass die Finanzierung 
von Druck und Verteilung nicht mehr gesichert 
sind. Die AZE hat es offenbar nicht geschafft, 
sich in der Geschäftswelt der Altstadt das not-
wendige Vertrauen zu erarbeiten. 

Angesichts dieser Situation ist auch die 
Bereitschaft bei den Machern der AZE gesun-
ken, jeden Monat ungezählte Stunden ehren-
amtlicher Arbeit in dieses Projekt zu inves-
tieren. Auch das ist also ein Grund für einen 
Kurswechsel.

Schon diese Ausgabe ist eine unplanmäßi-
ge Doppelausgabe für Dezember und Januar. 
Wann und ob danach eine nächste Ausgabe 
kommen kann, muss sich zeigen und hängt 
vom Anzeigenaufkommen ab.

Wir möchten uns bei denen bedanken, 
die alle bisherigen Ausgaben durch Werbung 
ermöglicht haben. Sie haben damit nicht nur 
jeweils einen ganzen Monat vergleichsweise 
kostengünstig für sich geworben, sondern die 
gesamte Altstadt gestärkt. Danke!

KOMMENTAR

Neuauflage der Broschüre „Weihnachtszau-
ber in Erlangen – Glanz und Genüsse in kleinen 
Gässchen“. Sie erhält nützliche Informationen 
zu den Weihnachtsmärkten auf dem Schloss-
platz und an der Neustädter Kirche, sowie einen 
Terminkalender mit weiteren weihnachtlichen 
Veranstaltungen. Darüber hinaus sind sämtliche 
Serviceangebote, die den Weihnachtseinkauf in 
Erlangen erleichtern – vom Gepäckaufbewah-
rungsservice bis hin zur Weihnachtskutsche 
– in der Broschüre dargestellt. Die Broschüre 
ist kostenlos in der Tourist-Information am Rat-
hausplatz erhältlich. 

Broschüre neu aufgelegt
Weihnachtsmarkt bis Weihanchtskutsche

Konzeptlosigkeit beenden

+
Erlangen präsentiert sich auch in diesem 

Jahr wieder von seiner besten Seite und bie-
tet seinen Besuchern während der gesamten 
Adventszeit ein facettenreiches Programm. 

Der traditionelle Weihnachtsmarkt auf 
dem Schloßplatz wird am 30. November, 
eröffnet. Ein weiterer Weihnachtsmarkt fin-
det, nunmehr zum 2. Mal, auf dem Neustädter 
Kirchenplatz statt. Eröffnung am 7. Dezember. 
Hier werden die Besucher ins Mittelalter ent-
führt und können so ein wenig Abstand vom 
vorweihnachtlichen Trubel gewinnen. Gaukler 
und Spielleute lassen weihnachtlichen Bräu-
che und Märchen der Vergangenheit lebendig 
werden, Possenreißer und Musici locken mit 
buntem Spektakel.

Beide bunt beleuchteten und glitzernd 
dekorierten Märkte laden als stimmungsvolle 
Mittelpunkte der Altstadt bis Heiligabend mit 
Glühweinduft und dem Geruch gebrannter 
Mandeln zum Verweilen ein. 

Start und Ziel der Weihnachtskutsche ist 
der Schlossplatz. Sie fahren kostenlos an den 
Adventsamstagen in der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
durch die Innenstadt. Spenden kommen der 
Aktion „Freude für Alle“ zu Gute.

Wer sich in der Adventszeit nach 
etwas Ruhe und Besinnlichkeit sehnt, fin-
det sie in den Kirchen bei zahlreichen  
Adventskonzerten.

Weihnachtliche Altstadt
Wieder zwei Weihnachtsmärkte

Weihnachtskrippe auf dem Schlossplatz

Auch in diesem Jahr 
steht das Angebot für 
Kinder im Mittelpunkt 
des Theaterprogramms 
im Dezember. 

Aus den Diskussio-
nen des vergangenen 
Jahres hat man die Kon-
sequenzen gezogen und 
bietet für jüngere und 
ältere Kinder ein eigenes 
Stück an. 

Die Jüngeren (ab 4 Jahren) werden in der 
Garage in die Welt von „Pettersson und Fin-
dus“ entführt, in der ein alter wunderlicher 
Mann und sein sprechender Kater leben, der 
versucht, sein schlecht gelauntes Herrchen 
zum Lachen zu bringen.

Im Markgrafentheater tauchen die älteren 
Kinder (ab 8 Jahren) in die magische Geschichte 
von „Tintenherz“ ein. Sie handelt von Meggie, 
einen Bücherwurm, vor dessen Augen die Figu-
ren plötzlich lebendig werden. In der Voran-
kündigung heißt es zu dem Stück: „Jenseits von 
virtuellen Welten und dem Fernsehen ist das 
Stück „Tintenherz“ ein engagiertes Plädoyer 
für die Phantasie und das Lesen überhaupt.

Theater im Dezember
Alle Jahre wieder: Kinder im Mittelpunkt



DIES UND DAS
Sa 01.12.2007, 09:30 Uhr

39. Adventsverkauf von Arbeiten aus 
Behindertenwerkstätten - Farbiges, Einma-
liges, Adventliches und vieles mehr zur Weih-
nachtszeit
Foyer Rathhaus, Rathausplatz 1

Sa 01.12.2007, 10:00 Uhr
Fahrradversteigerung
Gossenhalle, Güterbahnhofstr. 3

Mo 03.12.2007, 15:00 Uhr
Handarbeits- und Gesprächsrunde
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstr. 55

Mi 05.12.2007, 14:30 Uhr
15 Jahre Kunstkreis im DHB
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstr. 55

Sa 08.12.2007, 19:30 Uhr
Traditioneller Heimatabend - Traditioneller 
Heimatabend vom Trachtenverein Erlangen e.V.
Redoutensaal, Theaterplatz 1

So 09.12.2007, 11:00
Chocolat Brunch - Brunch mit lecker-schoko-
ladigem Buffet und Filmvorführung, € 12,00, 
Vianne Chocolate, Schuhstraße 10

 12. und 13.12.2007, 19:00 Uhr
Ein Weihnachtsmenü - Leicht aber elegant 
mit Joghurt - DAS MENÜ DES MONATS
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstraße 55

Mi 12.12.2007, 19:00 Uhr
Frauen-Selbsthilfe nach Krebs - Treffen der 
Selbsthilfegruppe
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstraße 55

Do 13.11.2007, 11:00
Welches ist die beste Schokolade der 
Welt? - Schokoladenseminar mit Verkostung,  
€ 19,00, Vianne Chocolate, Schuhstraße 10

FÜHRUNGEN
Sa 01.12.2007, 14:30 Uhr

Palmen und Palmfarne in den Gewächs-
häusern 
Treffpunkt: Gewächshauseingang Botanischer 
Garten

Sa 01., 08., 15., 22. und 29.12.2007, 21:00 
Erlanger Nachtwächter 
Allerlei Kurzweiliges bei einem nächtlichen 
Spaziergang durch das 1000jährige Erlangen
Treffpunkt: Hugenottenplatz

So 02. und 16.12.2007, 15:00 Uhr
Stadtführung "Winterliches Erlangen"
Erlanger Tourismus- und Marketing Verein e.V.
Stadtmuseum, Martin-Luther-Platz

So 02., 09., 16. und 23.12.2007, 11:00 Uhr
Magische Architekturen
Führung durch die Sonderausstellung
Stadtmuseum, Martin-Luther-Platz

So 16., 23. und 30.12.2007, 16:00 Uhr
Das Bekannte und das Unbekannte
Führung durch die Ausstellung
Städtische Galerie, Museumswinkel

KINDER
Di 04. und 18.12.2007, 15:00 Uhr

Vorlesespaß - für Kinder ab 4 Jahren
Stadtbücherei, Wagnerstrasse

Mi 05.12.2007, 15:00 Uhr
Kinderfilm - Zeichentrickfilm für Kinder ab 6 
Jahren
Freizeitzentrum Frankenhof, Südl. Stadtmau-
erstr. 35

So 09.12.2007, 15:00 Uhr
Was ist da los im Winterwald? - Figurenthe-
ater mit der Lila Bühne für Kinder ab 3 Jahren
Freizeitzentrum Frankenhof, Südl. Stadtmau-
erstr. 35

Mi 12.12.2007, 10:00 Uhr und 15:00 Uhr
Lauras Stern - Figurentheater mit dem Mül-
heimer Figurentheater "Wodo Puppenspiel" 
für Kinder ab 3 Jahren
Freizeitzentrum Frankenhof, Südl. Stadtmau-
erstr. 35

Mi 12.12.2007, 09:30 Uhr
3. Kinderfilmfestival
Für Schulklassen
E-Werk, Ganzes Haus

KINO
 13., 14., 15., 16., 17., 18. und 19.12.2007

Vatel
E-Werk, Fuchsenwiese 1

Nähere Informationen zu den Filmen im  
E-Werk per Telefon:  80050 oder im Internet:

www.e-werk.de
KONZERTE
Sa 01.12.2007, 21:00 Uhr

Funkenflug + Freunde - Festival 2007 
E-Werk, Clubbühne

So 02.12.2007, 20:30 Uhr
Jazz 4 Free - Das Interaktive Männerballet
Crossover Funk-Grooves
E-Werk, Kellerbühne

AUSSTELLUNGEN - MUSEEN
Botanischer Garten
Loschgestraße 3, Tel. 85-22746, Mo geschlossen
Freiland: täglich von 08:00-16:00 
Gewächshäuser: Di-So 09:30-15:30

Dreycedern, Haus der Gesundheit
Altstädter Kirchenplatz 6, Tel.: 21096
Mo-Fr 11:00-16:00 und nach Vereinbarung
Sa und So geschlossen

Erlanger Stadtwerke AG - Foyer
Äußere Brucker Str. 33, Tel. 8230
Mo-Do 08:00-15:00, Fr 08:00-13:00, Sa/So geschlossen
 bis 31.12.2007

"Portrait in Aquarell und Acryl"

Galerie Kunstraum Sutter-Kress
Theaterstr. 1, Tel.: 6302199 o. 0170-8785365
Mi-Fr 11:00-18:00, Sa 11:00-14:00 u.n.Vereinb.
 bis 22.12.2007

"24 x Kunst" - 24 Arbeiten von 24 Künstlern

Kultur und Freizeitamt
Gebbertstraße 1, 1.Stock,  Tel. 86-1027
Mo – Do 14:00 – 17:00, Fr 08:00 – 12:00
Sa und So geschlossen
 ab 03.12.2007

"Kultur und Schule"

Kunstmuseum Erlangen e.V.
Loewenichsches Palais, Nürnberger Str. 9, Tel. 725990
Di-Fr 11:00-18:00, Sa So u. Feiertage 11:00-16:00
 bis 16.12.2007

"Kunst, die durchs Feuer geht"
 19. bis 31.12.2007

"In Memoriam Lothar Strauch"

Kunstverein e.V., Neue Galerie
Hauptstraße 72, Tel. 26867
Di/Mi/Fr 15:00 – 18:00 Uhr, Do 15:00 – 19:00 Uhr
und nach Vereinbarung
 05. bis 21.12.2007

"Malerei" - Mathias Otto

Offene Tür Erlangen
Katholischer Kirchenplatz 2, Tel. 25046
Mo-Fr 09:00-18:00, Sa u. So geschlossen
 bis 11.01.2008

"Farbe-Pinsel-Stift" 

Park-Galerie im Waldkrankenhaus
Tel.: 79 16 79; täglich 08:00-20:00 Uhr
 bis 03.02.2008

"Sakrale Kunst"
Foto-Ausstellung von Hans Bortsch

Stadtmuseum
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 86-2408, Pforte: 86-2300
Di, Mi 09:00-17:00, Do 09:00-13:00 u. 17:00-20:00  
Fr 09:00-13:00, Sa + So 11:00 – 17:00,   Mo geschl.

Dauerausstellungen:
Teil 1 „Vorgeschichte im Erlanger Raum“
Teil 2 „Die Altstadt Erlangen 1002 – 1706“
Teil 3 „Die Neustadt Erlangen 1686 - 1810“
Teil 4 „Stadtgesellschaft und Politik - Erlangen 
 seit dem Kaiserreich“
Teil 5 „Die Industrialisierung in Erlangen“
Sonderausstellungen:

 bis 27.01.2008
Magische Architekturen
Die Triennale der Naiven Kunst und Outsider 
Art zu Gast in Erlangen

 17.02.2008 - 20.04.2008
Menschen der Eiszeit.
Jäger, Handwerker, Künstler. In Zusammenar-
beit mit dem Institut für Ur- und Frühgeschich-
te der Universität Erlangen-Nürnberg

 04.05.2008 - 03.08.2008
Wilhelm Busch und die Folgen
In Zusammenarbeit mit dem Wilhelm-Busch-
Museum Hannover und dem Kultur- und Frei-
zeitamt Erlangen

 14.09.2008 - 26.10.2008
Fotografien von Pater Innokenntij aus 
Wladimir
Zum Jubiläum der Städtepartnerschaft mit 
Wladimir

Städtische Galerie, Museumswinkel 
Luitpoldstr. 47, Tel. 86-2533, 86-2735
Di - Fr 11:00 – 19:00; Sa + So 11:00 – 18:00
 18.12.2007 bis 27.01.2007

Die Städtische Sammlung Erlangen - Über-
blicke VI
Oskar Koller - Das druckgrafische Werk

www.e-werk.de
KONZERTE
So 02.12.2007, 21:00 Uhr

Claudia Koreck
E-Werk, Clubbühne

Mi 05.12.2007, 21:00 Uhr
The Weakerthans 
E-Werk, Saal

So 09.12.2007, 20:30 Uhr
Jazz 4 Free - Willetta Carson Quartett
E-Werk, Kellerbühne

Di 18.12.2007, 21:00 Uhr
Peter Pan Speedrock
E-Werk, Clubbühne

Do 20.12.2007, 21:00 Uhr
Dillberg
E-Werk, Clubbühne

So 23.12.2007, 20:30 Uhr
Xmas-Jamsession "Die Fünfundsiebzigste"
mit Astrid Lierenfeld u. Marc de Vin
E-Werk, Kellerbühne

Mo 24.12.2007, 23:00 Uhr
Weihnachtskonzert
Robert Rausch & seine Zustände 
E-Werk, Kellerbühne

KURSE
Di 11.12.2007, 18:00 Uhr

Schnelle Küche für Eilige und Erwerbstätige
Kochkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstr. 55

LESUNGEN UND VORTRÄGE
Mo 03.12.2007, 20:30 Uhr

John von Düffel liest aus "Beste Jahre"
E-Werk, Kellerbühne

So 16.12.2007, 20:30 Uhr
Poetry Slam - die etwas andere Dichterlesung
E-Werk, Kellerbühne

MÄRKTE
 01.12. bis 24.12.2007

Erlanger Weihnachtsmarkt
Schloßplatz

Sa 01.12.2007, 07:00 Uhr
Flohmarkt - Erlangens ältester Antik- und 
Flohmarkt, Bohlenplatz

So 02.12.2007, 10:00 Uhr
Kunsthandwerkermarkt - Markt der Ideen
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3

Fr 07.12.2007, 08:30 Uhr
Christbaummarkt, Schloßplatz

 07. bis 24.12.2007
2. Historischer Weihnachtsmarkt - Musici 
und Gaukler aus ganz Deutschland bilden eine 
mittelalterliche Zeltstadt
Neustädter Kirchenplatz

 09.12.2007, 08:00 Uhr
Antik- und Trödelmarkt - Nur Antik und Trö-
del, Neuware verboten! 
Großparkplatz, Innenstadt

MUSIK
Sa 01.12.2007, 18:00 Uhr

Adventskonzert des Christian-Ernst-Gym-
nasiums
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz

Sa 01.12.07, 21:00 Uhr
6 Feet Four - Partyrock
Strohalm, Hauptstr. 107

So 02., 09., 16. und 23.12.2007, 11:15 Uhr
40 Minuten Musik zum Advent - Neustädter 
Kirche, Neustädter Kirchenplatz

So 02.12.2007, 17:00 Uhr
Festliches Adventskonzert zum 50jährigen 
Jubiläum des Kammerorchesters Herz-Jesu
Herz-Jesu-Kirche, Katholischer Kirchenplatz

So 02.12.07, 21:00 Uhr
Flo & Thomas - Folk & Akustikrock
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 03.12.2007, 20:00 Uhr
GREGORIANKA live in concert - A-Capella-
Chor, Mix aus Greogrianik und Pop, unterstützt 
mit lichttechnischen Effekten
Redoutensaal, Theaterplatz 1

Mo 03.12.07, 21:00 Uhr
Peter Finger - Das Mega-Hightlight
Strohalm, Hauptstr. 107

Di 04.12.07, 21:00 Uhr
Offene Bühne - Talentsuche
Strohalm, Hauptstr. 107

Mi 05.12.2007, 20:00 Uhr
Polish Chamber Orchestra
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3

Mi 05.12.07, 21:00 Uhr
Mark Bennet Duo - Folkrock
Strohalm, Hauptstr. 107

Do 06.12.07, 21:00 Uhr
H20  - Rockclassics mit Piano & Gitarre
Strohalm, Hauptstr. 107

MUSIK
Fr 07.12.2007, 19:00 Uhr

Abendgottesdienst mit adventlicher Musik 
- Dreifaltigkeitskantorei
Altstädter Dreifaltigkeitskirche, Martin-Luther-
Platz, 

Sa 08.12.2007, 18:00 Uhr
Adventskonzert des Gymnasiums Friede-
ricianum - Fördergemeinschaft Neustädter 
Kirchenplatz, Dekanat Erlanger Neustadt
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz, 

Sa 08.12.07, 21:00 Uhr
Buskin‘ Bastards - Bluesrock
Strohalm, Hauptstr. 107

So 09.12.07, 11:00 Uhr
Countryfrühschoppen - Countrymusik
Strohalm, Hauptstr. 107

So 09.12.07, 21:00 Uhr
Florian Baessler - Der Wilde Pilger
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 10.12.07, 21:00 Uhr
Tim Brown - American Rock, Pop & Oldies
Strohalm, Hauptstr. 107

 11. und 12.12.2007, 20:00 Uhr
Christmas-Special: Iris Heart/A Jazzy 
Christmas
Torsten Goods Quartett
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Di 11.12.07, 21:00 Uhr
Offene Bühne - Talentsuche
Strohalm, Hauptstr. 107

Mi 12.12.2007, 20:00 Uhr
Bamberger Symphoniker
Bayerische Staatsphilharmonie
19:10 Uhr Konzerteinführung
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3

Mi 12.12.07, 21:00 Uhr
Wulli gegen Willi - Musik ? Comedy? Is doch 
wurschd !
Strohalm, Hauptstr. 107

Do 13.12.07, 21:00 Uhr
Martin C. Herberg - Experimentelle Akustik-
musik
Strohalm, Hauptstr. 107

Fr 14.12.07, 21:00 Uhr
Wulli & Ruby Lane
Strohalm, Hauptstr. 107

Sa 15.12.2007, 18:00 Uhr
Adventskonzert der Städtischen Sing- und 
Musikschule
Fördergemeinschaft Neustädter Kirchenplatz, 
Dekanat Erlanger Neustadt
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz,

Sa 15.12.07, 21:00 Uhr
Sonny Ronny and the shotgun - Hot Texas 
Rhyth‘m & Blues
Strohalm, Hauptstr. 107

So 16.12.2007, 17:00 Uhr
Windsbacher Knabenchor - Institut für Kir-
chenmusik der Universität Erlangen-Nürnberg
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz,

So 16.12.07
Kaffeeklatsch Michael Lösel - Dichterlesung 
mit Musik
Strohalm, Hauptstr. 107

So 16.12.07, 21:00 Uhr
Trailhead solo - Americana Rootsrock & Folk
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 17.12.07, 21:00 Uhr
Mike Brosnan - Americana Music
Strohalm, Hauptstr. 107

Di 18.12.07, 21:00 Uhr
Offene Bühne - Talentsuche
Strohalm, Hauptstr. 107

Mi 19.12.2007, 20:00 Uhr
J. S. Bach - Weihnachtsoratorium BWV 248, 
Kantaten I bis III und VI - Dreifaltigkeitskan-
torei
Altstädter Dreifaltigkeitskirche, Martin-Luther-
Platz

Do 20.12.07, 21:00 Uhr
Bach 3 Barden 1 Band - Liedermacherei
Strohalm, Hauptstr. 107

Fr 21.12.07, 21:00 Uhr
Wulli
Strohalm, Hauptstr. 107

Sa 22.12.2007, 18:00 Uhr
Adventskonzert des Marie Therese Gym-
nasium - Fördergemeinschaft Neustädter Kir-
chenplatz, Dekanat Erlangen Neustadt
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz

Sa 22.12.07, 21:00 Uhr
Rock Dots - Partyrock
Strohalm, Hauptstr. 107

So 23.12.07, 21:00 Uhr
Colorblind - Selfmade Pop & Rock
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 24.12.07, 21:00 Uhr
Armin - Rockclassics  
Strohalm, Hauptstr. 107

Di 25.12.07, 21:00 Uhr
Offene Bühne - Talentsuche
Strohalm, Hauptstr. 107

Mi 26.12.2007, 17:00 Uhr
Weihnachtliches Chorkonzert - Kammerchor 
Erlanger Grillen
Evang.-reformierte Kirche am Hugenottenplatz

Mi 26.12.07, 21:00 Uhr
Wulli gegen Willi  - Musik ? Comedy? Is doch 
wurschd !
Strohalm, Hauptstr. 107

MUSIK
Do 27.12.07, 21:00 Uhr

Karaoke mit Tim Brown
Strohalm, Hauptstr. 107

Fr 28.12.2007, 20:00 Uhr
Weihnachtliche Orgelmusik und Lesungen 
zur Jahreswende - Dreifaltigkeitskantorei
Altstädter Dreifaltigkeitskirche, Martin-Luther-
Platz

Fr 28.12.07, 21:00 Uhr
Wulli
Strohalm, Hauptstr. 107

Sa 29.12.07, 21:00 Uhr
Know Return - Bluesrock
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 31.12.07, 21:00 Uhr
Gaia Returns - Silvesterparty mit Wullis legen-
därem Tischfeuerwerk
Strohalm, Hauptstr. 107

Mo 31.12.2007, 22:30 Uhr
Orgelvesper zur Jahreswende
Institut für Kirchenmusik der Universität 
Erlangen-Nürnberg
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz

PARTIES UND FESTE
Sa 01.12.2007, 22:00 Uhr

80er Party 
E-Werk, Saal & Tanzwerk

Do 06.12.2007, 21:00 Uhr
Sportlerfete 
E-Werk, Saal

Fr 07.12.2007, 22:00 Uhr
Immergut Rocken
E-Werk, Saal & Tanzwerk

Sa 08.12.2007, 21:00 Uhr
FSK 30 Party
E-Werk, Ganzes Haus

Fr 14.12.2007, 22:00 Uhr
Rosa Freitag
E-Werk, Saal & Clubbühne

Sa 15.12.2007, 22:00 Uhr
Return of the 90's
E-Werk, Saal

Sa 15.12.2007, 22:00 Uhr
Wildstyle
E-Werk, Clubbühne & Tanzwerk

Fr 21.12.2007, 22:00 Uhr
Hype!
E-Werk, Clubbühne

Mo 24.12.2007, 23:00 Uhr
Weihnachtsdisko
E-Werk, Tanzwerk

Sa 29.12.2007, 22:00 Uhr
All Areas! Different Styles - Der Party-Abend 
im E-Werk
E-Werk, Clubbühne, Saal & Tanzwerk

Mo 31.12.2007, 20:00 Uhr
Silvesterball 2007/2008 - Erlanger Kongress 
und Marketing GmbH
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3

Mo 31.12.2007, 22:00 Uhr
Feuerwerk 2007 - Die Super Silvester-Party
E-Werk, Clubbühne, Saal & Tanzwerk

SENIOREN
Mi 05.12.2007, 10:00 Uhr

Ambulante Dienste und soziale Netze - 
Volkshochschule Saal
Friedrichstraße 19, Großer Saal

SEMINARE
Sa 08.12.2007, 10:00

Die Stille im Advent erleben - für Frauen, 
Kosten EUR 45,00
Praxis CASA VITA, Universitätsstrasse 16

TANZ
Di 04., 11., 18. und 25.12.2007, 22:00 Uhr

Independance -  Erlangens älteste Indi-Disco 
mit DJ Micha. AK 2,00 EUR
E-Werk, Tanzwerk, Fuchsenwiese 1

THEATER
 im Dezember 2007 

Tintenherz
Markgrafentheater, Theaterplatz 2

 im Dezember 2007 
Pettersson und Findus
Theater in der Garage, Theaterstraße 3

Sa 01.12.2007, 20:00 Uhr
Was kostet die Welt? - Christoph Brüske
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Mo 03.12.2007, 20:00 Uhr
Goethe: Faus I
Markgrafentheater, Theaterplatz 2

THEATER
Di 04.12.2007, 20:00 Uhr

Falten und Kleben - Matthias Egersdörfer
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Di 04.12.2007, 20:00 Uhr
Orpheus in der Unterwelt
Markgrafentheater, Theaterplatz 2

Mi 05.12.2007, 20:30 Uhr
Improtheatermatch "Holterdiepolter" vs. 
"Los Impros"
E-Werk, Clubbühne

Do 06.12.2007, 20:00 Uhr
BILL trifft UnBILL - Claudia Bill
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Do 06.12.2007, 21:00 Uhr
Nachtvoyer
Glocken-Lichtspiele, Hauptstr. 46

 07. und 08.12.2007, 20:00 Uhr
Männerträume - Lizzy Aumeier
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Sa 15.12.2007, 20:00 Uhr
Budderblädzli, Bunsch und Bäggli - Klaus 
Karl-Kraus; Theaterbühne fifty fifty e. V., Südli-
che Stadtmauerstraße 1

Di 18.12.2007, 20:30 Uhr
Ingolf Lück ist "One Way Man"
E-Werk, Saal

 18. und 19.12.2007, 20:00 Uhr
Warum war Jesus nicht Rechtsschutzversi-
chert? - Werner Koczwara; Theaterbühne fifty 
fifty e. V., Südliche Stadtmauerstraße 1

 20., 21. und 22.12.2007, 20:00 Uhr
Königin der Macht - Reiner Kröhnert
Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche Stadt-
mauerstraße 1

Do 27.12.2007, 20:00 Uhr
Jahresrückblick: nachgeTRETTERt! - Mathi-
as Tretter; Theaterbühne fifty fifty e. V., Südliche 
Stadtmauerstraße 1

 30. und 31.12.2007, 20:00 Uhr
Lebenslänglich - Neue Chansons von Sabine 
Fischmann
Theater in der Garage, Theaterstr. 3

Mo 31.12.2007, 19:00 Uhr
Ray Charles
Markgrafentheater, Theaterplatz 2

VORTRÄGE
Mo 03.12.2007, 18:15 Uhr

Vorlesungsreihe Kunst und Kultur: Elementa-
res und Utopisches zum Gottesdienst der 
Kirchen. Kultbuch Bibel - für eine Ritualität 
des Wortes.
Kollegienhaus, Universitätsstr. 15, Raum 1.016

Mi 05.12.2007, 19:30 Uhr
Sanfe Regulierung bei Brustwirbelverschiebun-
gen nach Dorn
Praxis CASA VITA, Universitätsstrasse 16

Do 06.12.2007, 20:15 Uhr
Stammzellenforschung, Ethische Probleme
Referent: Dr. R. Kötter  in Rahmen der Vorle-
sungsreihe in Cooperation mit dem Collegium 
Alexandrinum
Aula im Schloss, Schloßplatz 4

Mo 10.12.2007, 18:15 Uhr
Vorlesungsreihe Kunst und Kultur
Elementares und Utopisches zum Gottes-
dienst der Kirchen. Musica sacra - für einen 
kunstvollen Gottesdienst.
Kollegienhaus, Universitätsstr. 15, Raum 1.016

Mi 12.12.2007, 20:00 Uhr
Vorlesungsreihe Menschenrecht auf Arbeit? 
Perspektiven evangelischer Sozialethik. 
Kapital kontra Arbeit - volkswirtschaftliche 
Perspektiven
Kollegienhaus, Universitätsstr. 15, Raum 1.019

Fr 14.12.2007, 09:30 Uhr
Das Heilige Römische Reich Deutscher 
Nation - Fortsetzung des Themas mit Katja 
Boampong-Brummer, Kunsthistorikerin
DHB im Altstadtmarkt, Hauptstraße 55

Mo 17.12.2007, 18:15 Uhr
Vorlesungsreihe Kunst und Kultur
Elementares und Utopisches zum Gottes-
dienst der Kirchen. Der Herr sei mit Euch 
- für eine christliche Kultfähigkeit
Kollegienhaus, Universitätsstr. 15, Raum 1.016

WICHTIGE ADRESSEN
Streetworker Erlangen  
Fuchsenwiese 1, 91054 Erlangen 
Petra Kraus & Thomas Maurus
Tel.: 09131/8005-85. Mobil: 0163/1815049 
E-Mail: streetwork@e-werk.de
www.streetwork-erlangen.de.  

Altstadt-/Quartiersbüro - Martin-Luther-Platz 3, 
91054 Erlangen, Sprechzeiten: Dienstag 16-18, Mitt-
woch 11-13 Uhr sowie nach Vereinbarung  
Fon: 09131-6100664, Fax: 09131-6100665
E-Mail:quartiersbuero-erlangen@nefkom.net

AltstadtForum - Theaterplatz 11, 91054 Erlangen
Tel.: 09131-755025; E-Mail: info@altstadtforum.de

Dezember/JanuarErlanger Altstadt im: www.altstadtzeitung.deAdler-Apotheke
seit 1762

seit 1919 im Familienbesitz
seit 1976 auch in der Altstadtmarktpassage

Allopathie  Homöophatie

Bernd Nürmberger
Hauptstraße 61  Telefon: 2 12 782

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch in ein 
gesundes Neues Jahr!

pfiffikus
KINDERMODEN

SCHLAFANZÜGE
NACHTHEMDEN

BADEMÄNTEL
WÄSCHE

Erlangen / Martin-Luther-Platz 3



Pfeiffer Leder&Mode  (Werbung)

Seit 1876 werden bei uns Handschuhe nach alter 
handwerklicher Tradition hergestellt. Valentin 
Fürsattel, der Urgroßvater des heutigen Inhabers 
Handschuhmachermeister Jürgen Pfeiffer, gründete 
eine Handschuhmanufaktur.
Im Laufe der Jahre wurde die Handschuherzeugung 
durch Einzelhandel ergänzt und heute werden in dem 
Geschäft in der Hauptstraße 52 in Erlangen neben dem 
Stammsortiment Handschuhe ein komplettes Lederwa-
rensortiment und modische Accessoires angeboten.
Accessoires unterstreichen Ihren persönlichen Stil. Wenn Sie wollen, hel-
fen wir Ihnen gern, aus unserem großen Sortiment die Accessoires her-
auszusuchen, die zu Ihnen passen, die sozusagen das Tüpfelchen auf 
dem „i“ Ihres Outfits sind.
Wir geben uns viel Mühe damit, die Wünsche unserer Kundinnen und 
Kunden zu erfüllen, denn Service ist bei uns ganz groß geschrieben. Ein 
paar mal im Jahr fahren wir auf Lederwarenmessen in Offenbach, die 
Textilmessen in Düsseldorf und die Ambiente und Tendence in Frankfurt. 
Sonderwünsche sind bei uns kein Problem, sie stacheln unseren Ehr-
geiz an. Manchmal gehen wir unseren Liefe-
ranten sogar ein bißchen auf die Nerven, weil 
wir unbedingt alle unsere Kunden zufrieden 
stellen wollen.
Das ist unsere Auffassung von einem Fach-
geschäft.
Übrigens: Heute heissen wir „PFEIFFER 
Leder & Mode“, bei den alten Erlangern 
sind wir nur der Handschuh Pfeiffer.

Handschuhe
Schals & Tücher
Mützen & Hüte
Modischer Schmuck
Lederwaren
Schirme
Pullis & Jacken

Greiner Neues & Bewährtes auf über 2000 m2  (Werbung)

www.pfeiffer-leder-mode.de



Weihnachtsgans - Leckerbissen vor der Fastenzeit
Traditioneller Braten für die Feiertage

„Wenn du nicht studiert hättest, wärst 
du nie aus Erlangen rausgekommen!“ Dem 
können alle Fans des Storchenbiers nur 
zustimmen. Nichts belegt besser seine star-
ke Verwurzelung in der Altstadt, als dieser 
Ausspruch seiner Frau Sigrid. Unterhält man 
sich mit Karl-Dieter Gewalt, dem Seniorchef 
der Steinbachbrauerei, verschmelzen histo-
rische Familien- und Stadtgeschichte und 
gegenwärtiges Altstadtleben zu einer span-
nenden Einheit. 

Gemeint sind damit die Studienjahre in 
Weihenstephan von 1958 bis 1963, in denen 
aus dem Abiturienten des Fridericianums der 
Dipl. Ing. für das Brauwesen wurde. Im Jahr 
1963 stieg er dann als Geschäftsführer in das 
traditionsreiche Unternehmen ein, das sein 
Großvater Karl über die Kriegs- und ersten 
Nachkriegsjahre rettete und das seine Mutter 
Irmgard mit ihrer Schwester von 1956 bis 1963 
führten.

Das Hauptgebäude war Teil eines kirchli-
chen Lehensgutes. Die Flammen des großen 
Altstadtbrandes 1706 beschädigten das Anwe-
sen so stark, dass es Georg Wolfgang Wels abrei-
ßen musste. Der Neubau konnte bereits 1710 
bezogen werden. In der Folgezeit wechselte das 
Anwesen mehrmals den Besitzer, bis es schließ-
lich 1861 von Johann Georg Carl Steinbach, 
dem Urgroßvater von Dieter Gewalt, erworben 
wurde, dessen Nachfahren den Betrieb bis 
heute führen.

Wer heute Steinbach sagt, verbindet damit 
fast automatisch die Brauerei und das Stor-
chenbier; das AltstadtBier gibt es leider nur 
zu bestimmten Zeiten. Die Entwicklung war 

jedoch eine andere. In Folge der Wirtschafts-
krise stellen 1923 neben dem Steinbachbräu 
auch die Hübner Brauerei die Bierherstellung 
ein. Fortan gab nur noch die Mälzerei. 

Dem heutigen Seniorchef und seiner Frau 
Sigrid ist einerseits der Ausbau und die Moder-
nisierung der Mälzerei, andererseits der gelun-
gene Übergang auf die beiden Söhne Christoph 
und Jörg zu verdanken. Nachdem sich Sohn 
Christoph 1995 entschlossen hat, an die alte 
Brautradition wieder anzuknüpfen, führt er 
zusammen mit seiner Frau Veronika die Brau-
erei. Sein Bruder Jörg hat die Mälzerei über-
nommen, deren Hauptproduktionsstätte sich 
mittlerweile nach Zirndorf verlagert hat.

Die Vergangenheit wird lebendig, wenn Karl-
Dieter Gewalt Geschichten aus seiner Jugend 
erzählt. So war beispielsweise der Schulweg ins 
Fridericianum zeitlich genau bemessen. Einer-
seits galt es, sich von Freund Udo Steiner für die 
kommenden Unterrichtsstunden präparieren 
zu lassen. Andererseits musste man zu einer 
ganz bestimmten Zeit den Schlossgarten pas-
sieren, um den jungen Damen zu begegnen, die 
zu um die selbe Zeit ins Marie-Therese-Gymna-
sium eilten. Angemerkt sei, dass sich zu dieser 
Zeit das Efeu bewachsene „Fritzi“ an der Stelle 
der neuen Universitätsbibliothek befand.  

Während Großmutter Sophie, die das nach 
ihr benannte Biergulasch kreiert hat, von ihren 
Angestellten frühmorgens die Fensterläden öff-
nen ließ, um zu verschleiern, dass sie in Wirk-
lichkeit länger als die Nachbarinnen schlief, 
unterstand Dieter in der Mälzerei dem Regiment 
des Großvaters Karl. Bereits vom 10. Lebensjahr 
an hat er samstags und alle 14 Tage auch sonn-
tags in der Mälzerei mit gearbeitet, denn damals 
musste die Gerste von Hand zu festen Zeiten auf 
der Tenne gewendet werden. Dafür gab es dann 
eine Brotzeit und 33 Pfennige Lohn pro Stunde, 
die auf ein Sparbuch einzuzahlen waren und 
dessen sparsame Verwendung vom Großvater 
überwacht wurde.

Trotz Schule und Mälzerei kam der Sport 
nicht zu kurz. Dieter Gewalt war ein sehr erfolg-
reicher Zehnkämpfer, einer Sportart, die nicht 
nur Können, sondern auch taktisches Geschick 
erfordert. Das bewies er auch bei einem Leis-
tungsvergleich mit dem Ohm-Gymnasium, 
denn die geschickte Auswahl der Sportarten 
war eine Grundlage für den Gesamtsieg des Fri-
dericianums. Diese Niederlage sch(m)erzt den 
legendäre Sprinter (Bestzeit 10.8!) Gerd Loh-
wasser auf der Gegenseite noch heute, obwohl 
er seinen 100 Meter Lauf souverän gewann. 

Der Seniorchef der Steinbachbrauerei
In der Altstadt verwurzelt

Mit dem nahenden Weihnachtsfest wer-
den einige Themen zunehmend drängender. 
So verlangt beispielsweise die Frage, „Was 
schenke ich denn bloß?“ mit jedem Tag nach-
drücklicher nach einer Antwort. In vielen 
Fällen rangiert gleich dahinter die Frage 
„Was sollen wir denn essen?“ In vielen Fäl-
len lässt die Antwort jedoch keinerlei Zwei-
fel aufkommen; „Natürlich eine Gans – wie 
immer!“ und auch die Zubereitung erfolgt 
häufig immer auf die selbe Weise. Dennoch 
baten wir den Spitzenkoch Marko Altmann 
um ein Rezept für einen leckeren und unkom-
pliziert zuzubereitenden Weihnachtsbraten. 
Guten Appetit! 

Zutaten: Eine Gans (für vier Personen), ca. 
3800 bis 4000 Gramm; Kochäpfel; getrockne-

ter Majoran, Kloßteig (die persönliche Vorliebe 
entscheidet über die Wahl der Kloßart), Weiß-
brot für Croutons, Blaukraut (frisch oder aus 
der Dose). Des Weiteren frischer Essig, Zitro-
nensaft, Pfeffer, Salz, Zucker, Butter, Apfelmus, 
Zimt und Bratensauce oder Saucenpulver.

Zubereitung: Am Vortag das Blaukraut in 
Streifen schneiden und mit Essig, Zitronensaft, 
Pfeffer, Salz, Zucker marinieren und 24 Stun-
den durchziehen lassen.

Die Gans ausnehmen und die Flügel 
abschneiden. Kräftig mit Salz und Pfeffer 
innen und außen würzen, anschließend mit 
Kochäpfeln und Majoran füllen. 

Im Gansbräter mit etwas Wasser ansetzen 
und bei ca. 200 Grad so lange erhitzen (etwa 
1,5 Stunden), bis das Wasser verdampft ist. Das 
ausgetretene Fett abschütten; ausgekühlt kann 
es als Gänseschmalz verwendet werden. 

Die Gans erneut mit Wasser und Bratensau-
ce ansetzen und mit einem Teil des Gänsefettes 
bestreichen, damit sie nicht austrocknet. Wenn 
die Gans nach weiteren ca. 1,5 Stunden fertig 
ist, die Sauce in einen Topf abschütten und 
mit den Äpfeln aus der Gans oder mit Apfel-
mus verfeinern (evtl. mit etwas Kartoffelstärke 
abbinden).

Parallel dazu das Blaukraut in einem Topf 
mit Wasser ansetzten, weich kochen lassen 
und nochmals abschmecken. Abschließend 
mit brauner Butter und Apfelmus verfeinern.

Klöße mit geröstetem Kloßbrot füllen, 
abdrehen, in kochendes Wasser einlegen und 
ohne Deckel leicht Minuten köcheln lassen, 
bis diese fertig sind; sie schwimmen dann im 
Wasser. 

 Praktische Hinweise: Die Kochzeiten hän-
gen von der Art des Ofens ab. Für Umluft, Stufe 
7, ca. 200 Grad ist mit insgesamt etwa drei 
Stunden zu rechnen.

Fertig ist die Gans, wenn man in die Keule 
mit einem Spieß leicht einstechen kann oder 
wenn beim Hochheben der Gans aus ihrem 
Innenraum weißer Saft fließt.

Um 1700 gab es in der Neustadt Erlan-
gen Französisch-Reformierte (Hugenotten), 
Deutsch-Reformierte aus der Rheinpfalz 
sowie Lutheraner und Katholiken aus allen 
möglichen Gegenden Deutschlands. Während 
das Zusammenleben trotz der sprachlichen 
und kulturellen Unterschiede im allgemei-
nen funktionierte, verstand man in Fragen 
der Religion keinen Spaß. In der Altstadt 
Erlangen schrieb der orthodoxe lutherische 
Pfarrer Girbert um 1700 Traktate gegen die 
Reformierten in der Neustadt.

Diese stritten sich wegen der Mitbenutzung 
der von Markgraf Christian Ernst den Hugenot-
ten geschenkten Hugenottenkirche durch die 
Deutsch-Reformierten. Diese Glaubensvielfalt 
dokumentieren heute die acht zwischen 1686 
und 1790 neu erbauten Kirchen.

Ein zeittypischer, gleichwohl zum Schei-
tern verurteilter Versuch zur Überbrückung 
der konfessionellen Gegensätze – der nur in 
der abgehobenen Welt des Hofes, wo Markgraf 
Christian Ernst lutherisch, seine dritte Gemah-
lin, Markgräfin Elisabeth Sophie aber refor-
miert war, stattfinden konnte – war 1708/10 die 
Errichtung der Konkordienkirche (Eintracht, 
lat. Concordia) im Schlossgarten. 

Von dem als Pendant zur Orangerie geplan-
ten Gebäude kam nur der rechteckige Mittelteil 
mit der Kirche zu Stande. Das Gotteshaus war 
keine Gemeindekirche, sondern eine in den 
höfischen Bereich integrierte Schlosskapelle, 
in der abwechselnd Lutheraner und Reformier-
te Gottesdienst halten sollten. 

Zum 65. Geburtstag von Markgraf Christian 
Ernst am 27. Juli 1710 wurde die Einweihung 
mit einem Festzug und der gleichzeitigen Feier 
des 50jährigen Jubiläums des markgräflichen 
Ritterordens „de la Concorde“ prächtig in Szene 
gesetzt. Aus diesem Anlass war auch ein seit 
50 Jahren verheiratetes Ehepaar eingeladen. 
Schließlich taufte dann der Superintendent 
noch einen „Mohren“ bzw. einen „Türcken“,

 d.h. nach dem christlichen Selbstverständ-
nis der Zeit, einen Heiden.

Erst seit 1724 gab es regelmäßige Gottes-
dienste. 1734 sorgte der junge katholische Graf 
Josef Albert Hoditz, der mit der 22 Jahre älte-
ren Markgräfin-Witwe Sophie befreundet war, 
die er zwei Jahre später heiratete, für einen 
Skandal. 

Ein Geistlicher sagte aus, als er am 1. Mai 
„gepredigt, wäre der Herr Graf v. Hoditz wäh-
rend des Gottesdienstes in die Kirche ein- 
und ausgelaufen und hätte damit die ganze 
Gemeinde  in der Andacht und Aufmerksam-
keit gestört. Als dann sonntags darauf Profes-
sor Vetter gepredigt und am Ende der Predigt 
Ihrer hochf. Durchlaucht, der verwittibten 
Frau Markgräfin, zu deren Namenstag gratu-
liert, habe mehrbesagter Herr Graf das ‚Amen’ 
überlaut nachgerufen, daß jedermann darüber 
alarmiert worden und das Gesicht gegen den 
herrschaftlichen Stand gewendet.“

Bereits 1743 wurde die Konkordienkirche 
profaniert. Der Altar kam in die Neustädter Kir-
che, die Orgel in die reformierte Kirche in Bay-
reuth. 1804–24 erweiterte man das Gebäude 
mit durch die kriegerischen Zeiten bedingten 
Unterbrechungen. 

Unter Beseitigung der barocken Außenver-
zierungen entstand ein querrechteckiger, klas-
sizistischer Bau mit mächtigem Walmdach, in 
dem zeitweise ein Museum und der Fechtbo-
den eingerichtet waren und der ab 1840 fast 
50 Jahre als Kollegienhaus der Universität 
diente. 

Im Zuge eines weitgehenden Neubaus für 
das Geologisch-mineralogische Institut erfolg-
te 1895/96 die neubarocke Umgestaltung der 
Fassade. Dabei wurde die dreiachsige Mittelzo-
ne der ehemaligen Kirche in Anlehnung an die 
Orangerie mit zentralem Dreiecksgiebel und 
bayerischem Wappen hervorgehoben und ein 
Mansarddach nach dem Vorbild des neuen Kol-
legienhauses aufgesetzt.
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Die ehemalige Konkordienkirche im Schlossgarten
Als Pendant zur Orangerie geplant
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